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Beginn des franziskanischen Ersten Ordens -

zusammengestellt am 19.April 2009

Die Franziskaner feiern in diesem Jahr 800 Jahre ihrer Gründung. Doch von wann ab ist der Zeitpunkt des Anfangs anzusetzen? Von der Regelbestätigung in Rom durch Papst Innozenz III., die erst im Frühjahr 1210 stattfand oder ein Jahr früher, als die Bruderschaft noch keine offizielle Bestätigung von  der Kirche hatte?

Nun, die Quellenschriften geben darüber eindeutig Auskunft: Franziskus Bekehrung fand im Jahre 1208 statt mit der Szene Bischofs Guido von Assisi, dem Anruf  vor dem byzantinischen Kreuz in S. Damiano und der Begegnung mit dem Aussätzigen.

Danach finden wir ihn beim Aufbau dreier Kirchen: S. Damiano, S. Pietro und S. Maria degli Angeli (Portiunkula). Er trägt das Gewand des Einsiedlers, bis er am 24. Februar 1209 bei der hl. Messe das Evangelium von der Aussendung der Jünger liest, von da ab den franziskanischen Habit mit dem Strick  überzog, er als Bettler anzutreffen ist und sich bei Aussätzigen nahe Rivotorto aufhält.

Im April 1209 stoßen die ersten beider Brüder zu ihm, nämlich als erster Bernhard von Quintavalle und Petrus Cattanii. Der eine Kaufmann und der andere Rechtsgelehrter. Diese Drei treffen sich nahe dem Marktplatz von Assisi in der Kirche S. Niccolo und schlagen die drei Schriftstellen auf, die von nun an Regel und Wegweisung für ihre Bruderschaft sind. Es sind dies Mt 19,21,  Lk 9,3 und Mt 16,24.

Diese drei Schriftstellen wurden mit Sicherheit dem Papst im Frühjahr 1210 vorgelegt bei der Bestätigung ihrer ersten (mündlichen) Regel. Der Text ging leider verloren. Doch finden wir alle drei Stellen wieder in der Nichtbullierten Regel von 1221. Außerdem berichtet die „Dreigefährtenlegende“  von der Begebenheit in S. Niccolo darüber, „zwei Jahre nach seiner Bekehrung“.

Franziskus ruft nach dem Lesen der drei Stellen  aus der Bibel aus: “Meine Brüder, das ist nun für uns und alle, die sich unserer Gemeinschaft anschließen wollen, unsere Lebensordnung und Regel. So geht, und wie ihr gehört habt, handelt (danach).“

Dies ist der eigentlich Beginn des Franziskanerordens –wenn auch ohne kirchliche Bestätigung- nachdem  der geistliche Rahmen der Regel und deren Bejahung  der ersten Brüder feststand.

Die beiden  ersten Brüder Bernardo und Pietro verkauften daraufhin ihren Besitz  und zogen den franziskanischen  Habit mit dem 3-fach geknoteten Strick an. 
Acht Tage später (nach dem Ereignis in  S. Niccolo und der  Bekehrung der beiden ersten Brüder)  wurde ein Dritter in den Orden aufgenommen, nämlich der Bruder  Ägidius, ein einfacher und einfältiger, aber ganz frommer Mann der ersten Stunde.

Über seinen Eintritt lesen wir in der „Fioretti“ nach. Dort wird sogar ein Datum genannt, nämlich der Gedenktag des hl. Georg, der bis heute am 23. April begangen wird. Rechnet man acht Tage zurück, dann kommt man auf den 16. April 1209 mit der Begebenheit in der Kirche von S. Niccolo. Otto Karrer, der alle wesentliche Quellenschriften 1975  herausbrachte, bestätigt diesen Zusammenhang, wenn er in einer Fußnote schreibt: “Es war (die Begebenheit in S. Niccolo) der 16. April und bezeichnet die eigentliche Gründung des Ordens“ (S. 52).  

Dies also ist das Gründungsdatum der Franziskaner, wenn man anerkennt, dass der Orden bereits ohne päpstliche Bestätigung bestanden hat. 

Geht man von der Ordensgründung  nach der Bestätigung durch Innozenz III. aus, dann  hätte man erst nächstes Jahr die Gründung des Franziskanerordens feiern dürfen.

So aber liegt das Datum und das Treffen in Assisi mit den drei Ordenszweigen in der vergangenen Woche vom 14.-18. April genau richtig, weil in der Mitte der 16. April liegt.

Nur darf man  die 800-Jahrfeier nicht im Zusammenhang mit der Regelbestätigung durch den Papst in Verbindung bringen.

Dass der Orden ohne Papstbestätigung bestand, lesen wir nochmals aus der „Dreigefährtenlegende“ und der „Fioretti“, beides Quellenschriften, die vom Bruder Leo beeinflusst sind, einem dem Franziskus ganz nahe stehenden Weggefährten.

Nach der Dreigefährtenlegende trat der Priester Silvestro (1209) in den bereits bestehenden Orden ein“.

Und  nach der Fioretti „nahm der hl. Franziskus den Bruder Ägidius  in den Orden auf.“

Es ist nicht unwichtig  darauf hinzuweisen, wo und wann die Bruderschaft des hl. Franziskus entstanden ist. Zurück zu den Quellen heißt auch zurück zu diesen Anfängen.
